
Aufruf zur Europäischen Demonstration am Samstag, 11.2.2006 in Strasbourg! 
 
Gemeinsamer europäischer Widerstand hat am 19. März 2005 der EU-Dienstleistungsrichtlinie 
eine europaweite Absage erteilt. Diese scharfe Absage wurde durch die Ablehnung der EU-
Verfassung durch Frankreich und Holland erneut bestätigt und bekräftigt. 
 
Aber die EU-Kommission hält nichts von Demokratie und der Ablehnung durch die Betroffenen. 
Jetzt soll doch noch die Bolkesteinrichtlinie zum Beschluss erhoben werden. 
 
Die Ablehnungsgründe haben sich im Kern so wenig verändert wie die Richtlinie selbst. Für 50% 
des EU-Bruttoinlandsproduktes und 60% der EU-Beschäftigten soll der Wettlauf um die Absen-
kung sozialer, kultureller, Arbeitssicherheits- und Umweltstandards auf das niedrigste europäische 
Niveau freigegeben werden. 
 
Im Gegenzug für grenzenlose Freiheit für Dienstleistungsunternehmen sollen Erwerbslose und 
Beschäftigte durch weitere scharfe Einschnitte existentiell bluten, die Armutsspirale soll sich noch 
schneller in den Abgrund drehen. 
 
Soziale Bewegung und Gewerkschaften wollen diese EU-Dienstleistungsrichtlinie stoppen. Mit 
einer gemeinsamen europaweiten Großaktion am Samstag, 11. Februar 2006, in Strasbourg – als 
Protestauftakt für das Frühjahr 2006. 
 
Schon am Tag der ersten Lesung, am Dienstag, 14. Februar 2006, sind weitere Aktionen geplant. 
 
Folgende Organisationen und Einzelpersonen haben sich bisher diesem Aufruf angeschlossen: 
 
Aktionsbündnis Sozialproteste || Erwerbslosen Forum Deutschland || Elke Reinke (WASG-Mitglied, MdB Die 
Linke, IG Contra Sozialabbau Aschersleben) || Roland Klautke (attac Berlin) || Rainer Wahls (Soziales Bünd-
nis Berlin) || Ottokar Luhn (Offenes Bündnis für sozialeGerechtigkeit - Stadt und Landkreis Gotha) || Edgar 
Schu (Bündnis Montagsdemos Göttingen) || Wolfram Altekrüger (ver.di Erwerbslose Sachsen-Anhalt) || Akti-
onsgruppe gegen soziales Unrecht Senftenberg || Andrej Hunko (Projekt Neue Linke Aachen) || Joachim 
Reitz (Linkes Bündnis Haßberge, Raum Bamberg/Schweinfurt) || Interessengemeinschaft contra Sozialab-
bau Aschersleben-Stassfurt || Pia Witte und Petra Weißfuß (Sprecherinnen der AG "Soziale Politik" bei der 
Linkspartei.PDS Leipzig) || Frank Schwarzer (attac-Bielefeld, ver.di) || Bürgerinitiative gegen Billiglohn Erfurt 
|| Andreas Berg (Schwallungen) || Ingo Hattendorf (Nienburg) || Initiative für soziale Gerechtigkeit Gera || 
Prof. Peter Grottian (FU Berlin, Aktionsbündnis Sozialproteste, Berliner Sozialforum) || Günter Froschauer 
(Attac Düsseldorf) || (Norbert Kozicki, Mitglied Bezirksvorstand ver.di Bochum-Herne) || Lothar Joos (IGM 
Sekretär, Bildungszentrum WBS, Beverungen) || Bell & Windirsch (Anwaltsbüro für Arbeits- und Sozialrecht, 
Familienrecht, Vertrags- und Mietrecht, Strafrecht) 
 


